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* (Direkt « ! Dr . Karl August Mayer ft ) « m
18. Oktober vori ^ u JahrS starb m Karlsruhe iu tiefster Zurück¬
gezogenheit der erste Direktor deS Karlsruher Realgymnaffums ,
vr . Karl Auaust Mayer , einst ein Vorkämpfer des Realschul '
Wesens . im 86 . Lebensjahre . Er war geboren am 8 . Juli 1808
»u Eisenberg in der Rh -inpfalz , wo sein Vater dir Gienanth 'sche
Eisenhütte leitete . Beide Eltern waren Pßälzer , und daS be¬
wegliche Element und die Frohnatur wurde M . als Erbe , be¬
sonder « der Mutter . in die Wiege gelegt . Seine Knabenjahre
brachte er auf dem HundSrück mitten im Waldrevier zu ; denn
sein Vater übernahm 1810 die Leitung der ASbacher Hütte , die
den Gebrüdern Stumm gebürte . Hier faßte in seiner Seele die
Liebe zur Natur und zum Wandern festen Boden . So empfand

berg znm Ruhesitz gewählt Halle. Dahiu zogen ihn auch die
Beziehungen seiner Krau , denn er batte sich im Jahre 1841 mit
der Tochter des berühmten Chemikers Gmeliu verheirathet , die
ihm die glücklichste Häuslichkeit bereitete und ihn mit einem
Sohn und einer Tochter

"
beschenkte . An der Höheren Bürger¬

schule in Mannheim , der er bald als ältester Profeffqr angebörte ,
unterrichtete er im Deutschen und Französischen und bald auch in
Geschichte iu den »bereu Klaffen mit großem Erfolge . Seine beson¬
dere Befähigung für dH, Geschichtsunterricht bezeugt auch seine
zweibändige »Deutsche GSschichN' für das deutsche Volk " ( 1857
und 1858), die durch die Wärme der Darstellung und de» Nach «
druck , der auf der Zeit der Befreiungskriege ruhtz . unter den
Vvpulären Darstellungen der deutschen Geschichte noch immer eine
hervorragende Stelle eiunimmt . ^

Als im Beginn der 60r Jahre die Stadt Karlsruhe eine lang
verzögerte Aufgabe < die Errichtung eiuer Höheren Bürgerschule ,
in Angriff nahm , erhielt Profeffor K . A . M . den Auftrag , als

er den Uebertritt in 's Gymnasium zu Kreuznach iu seinem elften ! Borstand dies« Anstatt ! Pr begründen . Sie trat im Herbst 1863
Lebensjahre fast als ein - Beraubung der Freiheit und gewöhnte, . ^ Hxb -nklassiae Hzherf >Bürgevschule mit Lateinunterricht in 's

Das Gymnasium M 1 Hetzen , und süM sicks ^ «dald mit Schülern . Von Anfang ansich nur langsam an das Schulleben .
Kreuznach stand damals unter der Leitung deS als Schulmanns tztztte M . als Ziel die

"
Schöpfung » netz Nsealüümnaltllms m

und Patrioten hervorragenden Direktors EilerS , neben dem - und begarv . Mbald die AWaliotl dafür . Als die
Abraham Boß , Sohn von Joh . Hrinnch Botz , aus den Knaben l SchUnzaül äberraschrüb schnell wuchs , wurden schon 1864 , dem
Einfluß gewann . Schon frühzeitig entwickelte sich,s« ne Meister - WMdtM .

'S wie dem Bedürfniß entsprechend , die vier unteren
schäfk im deutschen Stil , aber auch seine Abneigung gegen vre I Klassen inzwei Abheilungen geschieden , von denen die eine
damals alles überwuchernde grammatisiischc Behandlung - weise ! Latnnunterricht erhielt , die andere nub wddernr Unterrichtsmittel
der klassischen Sprachen und Autoren . Auf Ostern 1827 erhielt
M . das Reifezeugniß und begann in Heidelberg mit großem
Eifer philologische , literarhistorische und historisch « Stutzitn .
Creuzer , K . Fr . Hermann und vor allen Schlosser zog ihn hier
in seinen Bann . Seiner deatschpatriotifchen RichtunMWM
sprechend , schloß er sich der Burschenschaft an . Im Frühjahr

' denstiftt . Die drei oberen Klaffen waren bestimmt , zum Real -
gymnaßy « ausgebaut zu werden , und schon im Herbst 1868
Gelang ---»' M . durch das Entgegenkommen der Stadt und der
Staa tsbehö rde » die siebcnklassige Höhere ^BillLrrtchule zpm acht-'
kWfWWieojgWwnittzHKAuszybaueo .

' lws bald die Berechtigung
erhielt ^ zum Staatsdienst in allen technischen Fächern voryr

1830 bezog er dann ein SfMeste ^ die Universität Bonn , wo er . herefteu . Sein eigentliches Endziel ; ein dom humanistischen"" " ^ cn . Lis -in GtzMüÄinm ebenbürtiges Realgymnasium mit neun Jabreskursen
in 's Lebe» zu ruse » . erreichte M . nicht mehr im Schuldienste ,
aber er erlebte noch dessen Verwirklichung im Jahre 1878 , als «r
bereits ' in den Ruhestand getreten war .

Ans. sein Ansuchen wurde M . , der im Schuldienst 65 Jahre
cttt geworden war , von Seiner Königlichen Hoheit unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste , auf Ostern 1873 in
den Ruhestand versetzt. Beim Austritt aus dem Amte wurde
ihm wohlverdiente Ehrung zu Theil von Seiten der staatlichen
und städtisch« , Behörden , ganz besonders aber auch voo seinem

- Lehrerkollegium »nd seinen Schülern , die ihm ein treues Andenken
bewahren . . . . . . . .

Wenn K . A . M - iw 65. Lebensjahre sich schulmüde fühlte ! ftd"

besaß er doch noch rüstige Kraft » um sich der gewonnenen Muße¬
zeit zu erfreuen . Es war ihm noch ein schöner Lebensabend von
21 Jahren beschieden. Er griff rührig wieder zur Feder und er¬
freute sich und Andere durch Vollendung von vier größeren
Romanen und einigen Novellen . Alle diese Kinder seines
poetischen Geistes athmen « arme , vaterländische Gesinnung ,
zeichnen sich auS durch tüchtige Charakteristik und anmuthige ,
von Humor durchwürzte Darstellung — ein Abbild seines echt
pfälzischen Naturells . Diese glücklichen Eigenschaften erwarben
ihm auch viele Freund « und Bekannte und er , der auch hellere
Geselligkeit liebte , war eine» her rührigsten Mitglieder das
»Literarischen Vereins "

, in dem sich, namentlich in den 70r Jahre » ,,
die am geistigen Leben der Zeit reger , theilnehmenden Elemente
d^r Residenz zusamwenfanden , au dessen Stelle später » als die
Interessen sich zersplitterten , eine Reihe neuer Vereiuigungeu
traten . — Sein letztes Lebensjabrzebut , iu dem er dem Greifen -
alter feinen Tribut zahlen mußte , verlebte M . mit seiner treuen
Lebensgefährtin im Kreise feiner Enkelkinder , die seinen Lebens¬
abend erheiterten .

Seine literarische Bedeutung zu würdigen , ist hier nicht der
Ort . Als praktischer Schulmann hat er durch anmuthenden
Vortrag , besonders in Geschichte und Literatur seine Schüler zu
fesseln und zu fördern verstanden . Für das Reglschulwesen iu
unserer engeren Heimath Baden hat er das Verdienst deS Bahn -

Wclcker, Löbell , Diez und Niebuhr hörte , upd vom Herbst 1830
hörte er in Berlin die Vorlesungen Böckb's , Hegel 'S , Raumer '« .
Im . Bekker's und RitteFs . Der . AuHtszutz her Cholera im
Sommer 1831 beschleunigte seine Abreise ?»»» Bmlia nccch Ablauf
seiner Studienzeit . - -

Da er sich dem Lehrfache widme « .« olltt ustd -kcho» ) dayi »ltz -die
Bedeutung der Realschulen für daS ^ nödeltti» Lt « n> echnt «»Ho dr*1
schloß er , sich für die moderne GprgckAckvSämMml/ttiid ßrggh
sich auf ein Jahr nach Lausanne zum
Sprache . Im Begriff , von da wiedek " rt- cb iMtk ,
« öffnete sich ihm die Aussicht » durch lleöeriiyhxue Hler . HouS -
lehrerstelle in Neapel Italien zu sehen , uud rasch entschloss«!,
ergriff er die Gelegenheit und verweilte zwei Jahre i» her ange¬
nehmsten Thätigkeit in einer deutschen Familie in Neapel . Die
literarische Frucht diese- Aufenthalts ist das zweibändige Werk
»Neapel und die Neapolitaner "

, das noch jetzt von hervorragender
Bedeutung für di« Kenntniß des neapolitanischen Volkscharakters
ist . Auf dem Heimweg nach Deutschland besuchte M . Rom ,
Florenz und Venedig .

Im Juli 1835 bestand er in Bonn sein Staatsexamen und
trat im Frühjahr 1836 als Probekandidat in das Lehrerkollegium
der damals blühenden Realschule zu Elberfeld , an der er schon
im Herbst seine erste Anstellung erhielt . Im Frühjahr 1838
siedelte er an die Realschnle zu Aachen über und folgte 1839
einem Rufe an das Gymnasium und die Militärschule in Olden¬
burg . Hier trat er in einen lebhaft bewegten literarischen Kreis ,
in dem Adolf Stuhr und Julius v . Mosen hcrvorragten , und
auch M . begann hier fleißig die Feder zu rühre ». Neben der
Abfassung seines Werkes über Neapel , das 1840 und 1842 er¬
schien . laufen eine lange Reihe historisch - literarischer Aufsätze ,
die in verschiedenen Zeitschriften Aufnahme fanden . Schwab 's
und Ehamiffo 's Musenalmanach brachte seine lyrischen Gedichte
und novellistische Beiträge .

In dem Jahre 1851 trat M . eine durch Tausch mit A . Laun
erlangte Lehrstelle an der Höheren Bürgerschule in Mannheim
an . So sehr er sich in der nordischen Heimath angewöhnt hatte ,
trieb ihn doch sein Herz nach dem Süden , seit sein Vater Heidel -

brecherS . Durch seine rührige Thätigkeit entstand iu Karlsruhe
1868 das erste badische Realgymnasium . daS an K . A . Mayer
erinnern wird , so lange die Realsckmlbildnng die ihr gebührende
Bedeutung für die Entwicklung unseres Volkes behält .

A ( Friedrich Sevin ft ) Am Charfrcitag Nachmittag
wurde unter großer Betheiligung Leidtragender die irdische Hülle
eines Mannes zur letzten Ruhe bestattet , dessen dienstliche und
öffentliche Wirksamkeit bei dem großen Kreise von Verehrern und
der Anerkennung und Beliebtheit , deren er sich überall erfreute -
es wohl rechtfertigen dürften , ihm einige Worte der Ehrung
nachzurufen .

Friedrich Sevin wurde am 10. August 1826 zu Kürzell ge¬
boren als Sohn des im Jahr 1842 zu Nonueuwrier verstorbenen
Pfarrers Karl Sevin und dessen im Jahr 18S8 verstorbenen
Ehefrau Charlotte geh. Ullmann . Rach Besuch der Gymnasien
Karlsruhe und Hahr widmete er sich dem Rrchtspolizeifache und
wurde 1842 als Theilungskommiffär rezipirt . Zuerst bei dem
früher Leiningeu 'schen Amtsrevisorat Reudrnau zu Mosbach
beschäftigt , wurde demselben im Jahr 1849 die Erneuerung der
bei der Revolution zerstörten Pfandbücher einiger Gemeinden im
Amt Koxberg übertragen , worauf er im Jahr 1851 zum Nota -
riatsverwaltcr , 1852 zum Notar iu Wiesloch ernannt und 1855
in gleicher Eigenschaft nach Freiburg befördert wurde . 1860 zur
Revision der früheren Kreisregierung in Freiburg « „ berufen ,
wurde er 18K1 zum Kommumevisor daselbst ernannt . Mit
Eintritt der Organisation — Oktober 1864 — wurde Sevin
Gerichtsnotar in Staufen und 1881 in gleicher Eigenschaft nach
Kork , später nach Kehl versetzt. 1891 erfolgte die Pcnsionirung
auf Ansuchen » unter Anerkennung seiner langjährigen und
treu geleisteten Dienste , worauf er seinen Wohnsitz in Karls¬
ruhe nahm .

Mit,Sevin ist einer der letzten Veteranen aus der alten Schule
der Rechtspolizei aus dem Leben geschieden , der sich ebenso durch
gründliche , gediegene Kenntniffe , wie durch menschenfreundliche ,
liebenswürdige Umgaugssormen auSzeichnete. Die klare Auf¬
fassung der verwickeltsten Verhältnisse und der ihm eigene Prak¬
tische Sinn befähigten ihn vorzugsweise für seinen schwierigen ,
wichtigen Beruf , und war er allen Hilfesuchenden , den Witwen
und Waisen im vollsten Sinne deS Wortes ein treuer Berakher
und guter Vater .

An größeren , in Fachkreisen anerkannten Arbeiten verfaßte er
ein „ Repertorium zum Notariatsdlatt " und das »Magazin ! ür
Geschäfts - und Gesetzeskuude der Staatlschreiberei " . Das No¬
tariatsblatt wurde lange Jahre von ihm besten- rcdigirt und ve -

Mütz ^ Vrßchü « kWeren Jahren mit gutem Erfolg für Hebung
und " Besselsteuung deS Standes der Notare .

Im öffentlichen Leben wurde er vielfach zu bürgerlichen Ehren¬
ämtern berufen . Deo Interessen der evangelischen Landeskirche
schenkte er als Kirchengemeinderath zu Freiburg , Staufen und
Kehl , sowie als Abgeordneter zur 1886r Generalsynode seine
größte Aufmerksamkeit und Theilnahme .

Durch Seine Königliche Hoheit de» Großherzog wurde ihm
das Ritterkreuz 2 . Klaffe des Zähringrr Löwen , bei der Pen »
sionirung daS Eichenlaub hierzu verliehen . Weiter schmückten
ihn die Kxiegsdenkmüoze und das Erinnerungsfeldzeichen aus
dem 1870/71r Feldzüge .

In sein « Gattin Wilhelmine , geb . Eckert von Mosbach , fand
Sevin während einer 46jährigeo , glücklichen Ehe eine treue , sorg¬
same Lebensgefährtin , welche seinen am 10 . Avril l . J . an Herz -
lähmung « folgten Heimgang mit vielen Verwandten , Freunden
und Bekannten innigst betrauert .

Friede sei mit ihm und Segen seinem Andenken !
* ( ES werden fortgesetzt falsche Fünfzig - Mar k-

Reichskasseuscheiue ) angebalten . Die Reichsschulden¬
verwaltung sichert eine Belohnung bis zu 3 000 M . demjenigen
zu , welch« den Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter zuerst
derart ermittelt und nachweist, daß ec zur Untersuchung und zur
Strafe gezogen « erden kann .

Verantwort !. Redakteur : I . V - : Adolf Brunner in Karlsruhe .

Auf der Möwenklippe .
Von Johanna Feilmann . (Fortsetzung .)

Jessika wußte , was diese „interessanten Neuigkeiten " zu bedeu¬
ten hatten , denn alle Hochzeiten , Geburten und Sterbefälle in
Wales besaßen Jones ' ungethriltes Interesse . Sie fuhr darum
mit dem Rösten der Speckschnilten fort . doch immer noch hörte
sie die Melodie : » I -oux , looz gHs " . Dann karrte ste traurig
in die Kohlengluth . Da Hörle sie deS DaterS Tritte . Schnell
begann sie zu singen , denn der Gute sollte sie nicht traurig
sehen.

»Der Herr segne dich , mein Kind, " sagte Dolgelly hereintre¬
ten ». »Du begrüßest den schönen Frühlingsmorgen wie die zwit¬
schernde Schwalbe .

"
Sie wandte sich um und umschlang ihn . Forschend blickte er

ihr in die umflorten Augen . Jessika versuchte zu scherzen, schalt
den Zugwind , der ihr die Asche in 's Gesicht getrieben habe » und
reichte ihm die Zeitung . Er überflog deren Inhalt , während sie
den Thee einschenkte. Da erbleichte er plötzlich.

» Vater , was fehlt Dir ? " rief sie erschrocken.
»Nichts ", entgegnete er . Dann aber dachte er , ein rascher

Schritt sei besser als eine langsame Marter , und zeigte ihr , was
iu dem kleinen .Lokalblatte stand . Es enthielt die Schilderung der
HochzeitSfeierlichkciten in dem Hause des reichen Steinbruck »-
besitz« - Llewelyn Williams , dessen Tochter sich mit Allan Hughes
vermählt batte .

Die Buchstaben tanzten Jessika vor den Augen und das Blatt
entsank ihrer zitternden Hand .

»ES ist nicht wahr, " ries sie plötzlich , wie durch Eingebung .
„Jeder heißt ja bei uns in NordwaleS Hughes , Williams oder
Joyeß . So viele unglückliche Verwechselungen wie bei unS kommen
ge« iß in keinem anderen Lande vor . — Nein , nein — es ist
nicht mein Allan .

"

»Wir dürfen uns nicht täuschen » erwiderte Dolgelly , daS Gr '
lesene nochmals prüfend . »Das junge Paar » heißt es , werde
nach sein« Rückkehr von Italien den Wohnsitz bei William
Hughes in Gerlan House nehmen . Serla » House aber ist das

neue Landgut drüben am Sunft O fasse Dich , Kind ; ach , man
glaubt ja so schwer, was inare var ungern glaubt ."

Jessika war todtenbkeich gewarden .
»O , alles durch meine Schuld, " rief Dolgelly . » Jessika , was !

habe ich an Dir gesündigt — verzeih ' !"
Nun raffte 8 « sich mit Gewalt zusammen . „Es ist nichts ,

Vater — es ist vorüber ! Ich soll Dir verzeihen ? Siehst Du denn
nicht ein, wie weise Du gehandelt hast ? Er hätte nicht so schnell
eine Andere wähle « können, wenn seine Lcebe zu mir echt gewesen
wäre , selbst nach einem Bruche mit mir nicht ! "

Einige Minuten herrschte bange « Schweigen ; dann fuhr Jessika
fort : „ Ja , rL ist gut so . Es war ja mein Wille , Vater , und es kann
Niemanden ein Vorwurf treffen — auch ihn nicht ! Ich selbst habe
ja auf der Möwrnktipp - das entscheidende Wort gesprochen .

Owen Dolgelly reichte ihr über den Tisch hinüber die Hand -
Nun bat sic ! er solle doch eia Stück Speck kosten. Er versuchte «
ihr zu Gefallen zu essen , ab « der Bissen wollte nicht hinunter "

gleiten . Beide raugeo eben na » Fassung , und fortwährend er¬
tappten ste einander dabei , wie sie sich forschend anblickten .

Am Abend kam Spencer JoneS auf 's neue . Er könnte uicht
genug erzählen , in welch ein Paradies man den Park von
Gerlanhouse gewandelt habe und wie viele Arbeiter auS London
mit der glänzenden Ausstattung der Gemächer für das junO «
Ehepaar beschäftigt seien. Jeisika saß , bleich wie Wachs , am
Fenster . Ihre Augen waren aus das rothe Kinderstrkwpfchen
gerichtet , an dem sie emsig weiter strickte » während Jones mit
behaglicher Breite die Schönheit der Neuvermählten schilderte ,
die er mehrere Male in Llandudno gesehen habe . Welch « ne
elegante Reiterin die junge Frau war ! William Hughes konnte
stolz auf seine Schwiegertochter sein.

Jessika hatte die Empfindung , als schlage man ihr Herz in
Stücke . Unglücklicher konnte sich Niemand fühlen als sie in
diesem Augenblick. Beim Abschied lud Spencer Jones sie ein ,
mit ihm bald « ne Wafferfahrt in seinem neuen , prächti,en
Segelboot zu machen und mit Dolgelly den Th « in seiner
hübschen Wohnung einzunehmen .

Nun litt es Jessika nicht läng « im Hause . ES trieb sie fort
nach der Möwenklippe . Dort wanderte ste rastloS a«f uud ab .
ab« keine Thräue « leichterte ihr Herz . Ermüdet ließ sie sich
endlich nieder . Doch wie sollte sie Ruhe staden vor den peinigende »
Gedanken I

Der Monö stand, von einem Hos umgeben , am dunkelbewölk -
ten Himmel . Weißschimmernd perlte der Nachtthau auf den

. GraShulmen und von den überhängenden Zweigen tröpfelte eS
kühl herab auf Jessika 'S glühende Stirn . Die Hände unter dem
Kopf aesaltet lag sie mit geschloffenen Auge » regungslos da .
Jbxe Gedanken trugen sie fort nach den, Süden . Wie oft batte
Allan ihr von Italien « zählt , wie oft ihr Skizzen von Land
uud Leutra gezeigt . Nun sah sie ihn mit der schönen Gattin
unter Palmen und Rosen wandeln . 'Sie " malte sich ihr Liebes¬
glück ans . uud eine furchtbare Eifersucht bemächtigte sich ihrer
Seele . Wie konnte sie dieft Qualen auf dje Dauer ertragen ,denn sie besaß nicht die Kraft "- -« Dulden « wie Owen Dolgelly .Sie merkte es uicht , daß die Feuchtigkeit ihre Kleidung durch -
draug , denn fieberhaft rollte das Blut io ihren Adern . Ein
Kaninchen huschte vorüber und ihre Augen öffneten sich , aber
bleischwer fielen die Lider auf '» neue herab ; Ke vermochte nicht ,
den Bann zu brechen , der sie gefesselt hielt . Die Gedanken
verwirrten sich . „ Wäre ich tobt — wäre ich todt "

, flüsterten
ihre Lippen .

Plötzlich rief von weitem « ne Stimme : „ Jessika ! Jessika I*
Immer näher kam der Ruf . Mühsam , mit furchtbarer Schwere
in den Gliedern erhob sie sich . Ihr Kleid , ihr Haar — alles
war durchnäßt vom abendlichen Tau . Da stand , überrieselt vom
Moudlicht , Owen Dolgelly mit kummervoll « Miene vor ihr ;
die Angst um sein Kind hatte ihn fortgetrieben . Erschauernd ,
von Frost geschüttelt, schleppte sich Jessika heim , gestützt auf den
Arm d s Greises .

Es folgte für Owen Dolgelly eine qualvolle Woche , denn
Jessika lag in heftigem Fieber . Dir ganze Glut der s , gewalt¬
sam niedergekämpften Leidenschaft offenbarte sich in ihren Phan¬
tasien . Immer auf 's neue rief sie SllanS Namen , immer wieder
brach Kr in Klagen über ihr , « störte« Ledeusglück au ». Owen
Dolgelly wachte in diesen sorgrnbelodenen Tagen dir Erfahrung ,
daß er eigene» Leid mit Ergebenheit ertragen konnte , daß diese
ihm abet ivenig nützte, als er daS ihm so theure Wese » in diesem
Abgrund der Verzweiflung sah. Sein Haar bleicht« uud tiefer
gruben sich die K^ tbn auf der Stirn . Ws ah « Jessika vom
Fieber yetWe» , niatt in den Kiffen ruhte , uud darum bat , man
möge ihr die kleine Mattel bringen , beganu er auf ihre Ge¬
nesung zu hoffen.

(Fortsetzung folgt )
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> Bürgerliche Rechtsstreite .

Einnahme« .

Union
Allgemeine Verficherungs -Äclien-Gesellschast zu Gerlin.

8e»m- ml HttlOSitAm »n 31 . Ltlmin 1884. Ansgabe «

1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :
Gewinn -Vortrag . 173285
Prämica -UeberträgelPrämien -
Reserve)

Feuerversicherung . - . 578000
Glasversicherung . . . 39296 -

d . Schaden -Reserve
Feuerversicherung . . - 62000
Glasversicherung . . - 366390

2 . Prämien -Einnahmc abz . Ristorni :
» . Feuerversicherung . t 841492,67
d . Glasversicherung . 87674 >40

3 . Nebenleistungm der Versicherten
der Gesellschaft (Policen - Ge-
bühren) :

a- Feuerversicherung . 1614858
b Glasversicherung . 259784

Werths

4 . a- Zinsen .
b . Miethserträge - - -

5 . Kursgewinn aus verkauft
pavieren .

6. Sonstige Einnahmen , und zwar
Gewinn beim Verkauf emes
Grundstücks

6845221
1481 70

684692 75

1929167 07

18746 «42 .
i

69913 >91 >

3581 !1b

2401 >2S

2 708502,59 :

1 . Schäden , einschließl . Kosten aus
den Vorjahren :

Feuerversicherung:
a - gezahlt - - .
b zurückgestelll .

Glasversicherung :
« . gezahlt . - .
d. zurückgestellt . -

2 - Schäden , einschließl . Kosten , im
Rechnungsjahre, abzügl. des An
ttzeils der Rückversicherer :

Feuerversicherung:
k- gezahlt .
b - zarückgestellt .

Glasversicherung :
a. gezahlt - - .
d - zurückgestellt .

3 Rückversicherungs Prämien -
4 - Provisionen abzgl. des von den

Rückversicherern erstatt . Antherls :
Feuerversicherung -
Glasversicherung

5 . Steuern und öffentliche Abgaben
6 . Berwaltungskosten:

Feuerversicherung . . .
GlaSversicherung - -

7 . Freiwillige Leistungenzu gemein
nützigcn Zwecken, insbesondere für
das Feuerlöschwesen - - - - -

8 Abschreibungen auf Grundstücke
S. Kursverluste auf Werthpapicre

10 . Prämien Ueberträge:
Feuerversicherung . . . .
Giasversicherung . . . .

11 . Sonstige Reserven . . . .
12. Sonstige Ausgaben . . . .
13. Ueberschuß und dessen Verwert

düng :
1 . an den Kapital Reserve-Fonds

an die Prämien -Reserve -
an den Dispositions - u . Divi

denken Reserve-Fonds - -
Tantiemen .
an die Actionaire

2.
3 .
4 . an den Beamten Pensionsfonds

Gratlficationen an die Beamten
Vortrag auf neue Rechnung

^ 4 A

5854 -154
3110;

1992 90
1671 -

470074 >67
48890 —

44326 84
1205

171241
16164
21416

230202
7541

4b

1894 33
IM —

578000 —
43837 20

23000 —
40000 ,

40000
32520 48
72000

3756 80
10000 ,
408199

^ 4

6165354

3663 90

518964

45532
782881

448610 70

6218M20

Bilanz am 31 . Dezember 1894 .

I . Wechsel der Actionäre .
2- Grundbesitz abzügl. etwaiger hypotheka¬

rischer Belastung .
3 . Hypotheken -Forderungen .
4 - Darlehne auf Werthpapicre - . - - -
5 . Werthpapicre höchstens nach dem Em -

kausspreife für im Rechnungsjahre er¬
worbene bezw. nach dem letzten Bilanz -
wertbe , aber nicht höher als zum KurS-
werthe am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres :

Inventur - oder Anschaffungswerth . -
Kurswcrth am 31. Dezember 1894

^4 1 880 275 -80
6 . Wechsel - - - - - .
7 - Guthaben bet Bankhäusern .
8- Guthaben bei anderen Versicherungs-

Gesellschaften .
9- Zinsen-Forderungen .

10 . Ausstände bei Generalagenten bezw.
Agenten .

II . Rückstände der Versicherten
12 - Baare Kaffe .
13 - Inventar und Drucksachen .
14 - Sonstige Aktiva:

Guthaben bei anderen Debitoren - - -
Kautions -Effekten . - -

3 600 000 —

13 712 12
153000 !—

1 791571 45

162 390 73

27 055 01
11749

141983 99

49 238 ;7L
100 '- ^

3 212 32
35 500

5 989513 >34

1 . Actienkapital .
2 Kapital -Reservefonds - - -
3 Spezial -Reserven:

Dispositions - und Dividenden
fonds . . . . . . . .

4- Schaden-Reserve:
Feuerversicherung -
GlaSversicherung

5 . Prämien Ueberträge
Feuerversicherung .
Glasvelsicheruug

Reserve-

^ 4 52 000, —
2 876 .45

. ^ 4 578 000 —
. . 43837 20

Gewinn Reserve der Versicherten . . -
Guthaben anderer Ver¬

sicherungs - Gesellschaften ^ 4 116 543 23
andere Creditorcn - - . „ 777 -99

8 - Creditorcn für Kautionen .
9 , Sonstige Passiva :

Beamten -Pensious -Fonds zuzüglich 4 "/«
Zinsen . - -

nicht abgehobene Dividende aus früheren
Jahren . .

Ueberschuß .10

Union , Allgemeine Verlicherungs -Actieu -Gesrltschaft M Serlin .
V» Ne>« I» e»i>- . ,

Vorstehende Gewinn- und Berlustrechuuog sowie Bilanz habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten

Büchern der Gesellschaft in Uebercinstimmuog gesunden .
Berlin , den 23 . März 1895.

Nns » » « *kv>« , Gerichtlicher Bücherrevisor.

Ladung
P904 . 1 . Nr . 3821. Freiburg .

Die Firma Gebrüder Meugler zu
Freiburg , vertr . durch Anwalt Fritschi
daselbst , klagt gegen den Fruchthändler
Theo Kirchheimer von Basel , z. Zt .
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Wechselforderung, mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von

o . 3600 M . nebst 6°,o Zins seil 2.
April 1895 ,

5 , 42 M . 48 Ps . nebst 6°/o Zins vom
Ktagzustellungstag ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1- Civilkauimer deS Gr . Landgerichts
zu Freivurg i Br .

aus den 28 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 10. April 1895 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse.

P .923 . Nr . 5797 . Freiburg . Ueber
das Privalvermögen des Kaufmanns
Heinrich Grosderndin Freiburg wird,
da derselbe seine Zahlungen eingestellt
und seine Zahlungsunfähigkeit durch
Vorlage eines Verzeichnisses seiner Ak¬
tiven und Hrsnven nachgewiesen hat,
heute am 10. April 1895 , Vormittags
11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Privat Josef Kill dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . April 1895 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts-
fchreiberci anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellungeines Gläubigeraus -
schuffes und eintreiendenFalls über die

l in 8 120 der Konkursordnung dezeich -
ueten Gegenstände auf

Mittwoch den 24 . April 1895 ,^ Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemetdeten For¬
derungen auf

_ Montag den 6 . Mai 1895 ,
0850259 > Vormittags 10 Uhr ,

! vor dem Unterzeichneten Gerichte. Zim -
>mer Nr . 81 , Termin anberauml .

! ! ^ 0,en Personen , welche eene zur Kon-
4 5tx,ooo l— ! kur^ affe gehörige Sache in Besitz

haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegrben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung aufcriegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen » für
welchesie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 30 . April
1895 Anzeige zu mache» .

Freiburg , den 10 . April 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frey .
P .924. Nr . 18,963 Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Heinrich Hakdreich Ehe¬
frau , Mathilde Halbreich , geborene
Trautmann , Inhaberin der Firma M .
Halbreich in Mannheim , »ft zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldcten For¬
derungen Termin auf

Dienstag de « 7 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht III hier -
selbst, 3 . Stock , Zimmer Nr . 18 , an¬
beraumt.

Mannheim , den 16. April 1895.
Gatm ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts,
« ermögensabsoadermtg .

P '860 . Nr . 5922 . Mannheim - Dir
Ehefrau des Darmhändlcrs Karl Pfi¬
sterer , Luise , geborene Mohr hier»
vertreten durch Rechtsanwalt Dr- Ha¬
chenburg , hat gegen ihren Ehemann

22535S !27 >

386 000

40 000

54 876 45

621837 20

117 321
35 500

22

56 243 20

2 376 —
225 359 27

5 989 513 34

P 873 .

bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren emgereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abznsondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 28 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißuahme der

Gläubiger veröffentlicht.
Mannheim , deu 10. April 1895-

GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.
— _ Bytinski ._

Berwaltungssachen.
PS12 . Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverstündmß mit
den Gemeinderäthe» der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils aus dem Rath¬
hause der betreff . Gemeinde anberaumt ,

für die Gemarkung Klepsau :
aus Freitag deu 26 . April , Vor¬

mittags 9 Uhr ;
für die Gemarkung Krautheim :

auf Samstag den 27 . April , Vor¬
mittags 8 Uhr, und

für die Gemarkung Balleuberx :
auf Montag den 29 . April , Vor¬

mittags 10 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hiervon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemein»
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor der Fortführungstagfahrt zur
Einsicht der Bekheiligten auf dem Rath »
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichuiß vorge»
Merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe »
amten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchs
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnetea
Tagsahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Tauberbischofsheim, 15. April 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Duffner .
P .913 . Nr . 166 . Emmendingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachbeschriebe-
ncr Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligte »
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, undzwar für die Gemarkung :

1 « leichheim mit Streitber « auf
Mittwoch den 24 . April d . I . ,
Vorm . 9 '/- Uhr.

2 . Bsmbach auf Freitag den 26 .
April d . I -, Vorm . 9 Uhr .

3 - Broggiwgeu auf Samstag den
27 . April d . I . , Vorm . 9 '/, Ubr.

4 - Kenziuge » ansMonlagden 29 .
Aprrl d . I . , Vorm . 8 Uhr .

5- Nordweil auf Samstag den 4.
Mai d. I . , Vorm . 9Ve Uhr.

6 - Tutschselden auf Montag den
6 Mai d . I . , Vorm . 9 Uhr.

7 - Wageustadt auf Dienstag den
7. Mai d . I . , Vorm 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Änfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Forlsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligken auf dem Rath¬
dause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merkleu Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beawteu in der Tagsahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert » die seil der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetrelenen. aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bczeichnete»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebsnev
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Forlführungsbe -
auiten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschatt werden müßten

Auw werden in der Tagfahrt Au-
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücke «
entgegen genommen .

Emmendlngcn, den 13 . April 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

K. Jung . ,
Feuer- , fall- nn» ei»bruchsichere

Geld- , Kücher- und
Doimmentenschränke

N850.30 empfiehlt
Md . Wviss , KLnIrruk »,

Erbprinzenstr . 24.

Druck und Verlag de ' G . Bcau «sichen Hawuchdruckerei m Xarisrade.
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